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Briefkasten

Sagt man ,Frau Nationalrat Huber'
oder ,Frau Nationalrätin Huber'?

Antwort: Wenn diese Frau Huber
dem Nationalrat angehört, dann hat
der Titel auch die weibliche Form
anzunehmen, also Nationalrätin'. Es
kann daher nur heißen: Frau
Nationalrätin Huber hat das Wort;
Nationalrätin Huber meinte; Grüß
Gott, Frau Nationalrätin. Berufe und
Titel sollen wenn immer möglich
dem Geschlecht angepaßt werden:
Herr Lehrer, Frau Lehrerin wo
diese übertrieben höfliche Anrede
noch üblich ist. Die Form ,Frau
Nationalrat Huber' ist allerdings
auch möglich, dann nämlich, wenn

wie es hierzulande immer noch
anzutreffen ist die titellose Frau
aus falsch verstandener Höflichkeit
mit dem Titel ihres Mannes
angesprochen wird. Ähnlich kann man
bei uns noch hören: Frau
Nachtwächter, Frau Vorstand, Frau Oberst
und, natürlich, Frau Doktor teu.

Man sieht in schweizerischen
Zeitungen nun öfter die Form ,Be-
standsaufnahme', währenddem früher

stets »Bestandesaufnahme'
geschrieben wurde. Was ist
vorzuziehen?

Duden und Wahrig verzeichnen nur
.Bestandsaufnahme', denn das ist die
im deutschen Sprachgebiet mit
Ausnahme der Schweiz allgemein
gebräuchliche Form. Was schöner sei,
ist Geschmackssache: Man kann die
Form mit e als wohltönender
empfinden, anderseits aber auch als
betulich" wirkend. Da es sich nicht um
eine Eigentümlichkeit von beson-
derm Wert handelt (eine solche
betrifft eher den Wortschatz, etwa
,Blache' zu ,Plane'), ist die Einheitlichkeit

der Wortform im Sprachgebiet

vorzuziehen. h.

Ist richtig Dies ist unser ,neue' oder
.neuer' Mitarbeiter"?

Antwort: Das zweite, also .neuer', ist
richtig, denn das Adjektiv
(Eigenschaftswort) erhält dann die
sogenannte starke Beugungsendung,
wenn ihm kein Wort mit einer
solchen Endung vorausgeht. Bei
.unser' ist so merkwürdig es auch
erscheinen mag -er nicht
Beugungsendung, sondern
Wortbildungssilbe; die hier zutreffende und
damit starke Endung -er fehlt. Die
vier Fälle dieses Possessivpronomens
(besitzanzeigenden Fürworts) müßten

so lauten: unserer, unseres,
unserem, unseren vgl. dieser, dieses,
diesem, diesen ; die Endung des
Nominativs (Werfalls) ist schon in
mittelhochdeutscher Zeit weggefallen,

wahrscheinlich aus Wohlklanggründen.

Der Satz kann somit richtig
nur heißen: Dies ist unser neuer
Mitarbeiter. teu.

Soll man für das Namen- oder Preisschild

auf Waren besser ,das Etikett'
oder ,die Etikette' gebrauchen?

Antwort: Der allgemeine deutsche
Sprachgebrauch kennt für das
gemeinte Schriftschildchen (z. B. auch
auf Weinflaschen) nur ,das Etikett',
vielleicht in Anlehnung an dos
,Schild(chen)', während ,die Etikette'
für das vorbehalten ist, was man
gesellschaftliche Umgangsformen
nennt. Lediglich in der deutschen
Schweiz gebraucht man die zweite
Wortform vielfach sowohl für das
eine wie für das andere. In
neuester Zeit trifft man aber auch bei
uns immer häufiger ,das Etikett' an
und gewöhnt sich somit an die
Unterscheidung der beiden Formen nach
den gemeinten verschiedenen
Inhalten. Dagegen ist nichts
einzuwenden, h.
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